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(995) Kundmachung. (3) 


Nr. 1621. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung des mit h. g. Urtheil vem 14. Ok⸗ 
tober 1857 Z. 21177 von der galiziſchen Sparkaſſe gegen Fr. Josefa 
Zegadlowiez erſiegten, aus der größeren Summe pr. 1500 fl. KM. 
herrührenden Betrages pr. 1325 fl. 29 kr. KM. ſammt 5% Zinſen 
vom 14. Dezember 1856, Gerichtskoſten 8 fl. 12 kr. KM. und 5 fl. 
21 kr. KM., fo wie 9 fl. 40 kr. dit. Währ., die exekutive Feilbiethung 
der, der Exekutin eigenthümlich gehoͤrigen, zur Hypothek dienenden Rea⸗ 
lität Nro. 579°, am 28. Juni 1860 um 4 Uhr Nachmittags unter 
nachſtehenden von der galiziſchen Sparkaſſe vorgeſchlagenen erleichtern— 
den Bedingungen wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho— 
bene Schätzungswerth 5034 fl. 80 kr. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 400 fl. öſterr. 
Währ. im Baaren oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln als Vadium 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
bierhenden in die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den übrigen Lizi⸗ 
tanten aber nach der beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein, die Hälfte des angebo- 
thenen Kaufpreiſes binuen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen Hän⸗ 
den oder zu Händen ſeines Machthabers des den Lizitazionsakt geneh⸗ 
migenden Beſcheides im Baaren oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln 
mit Einrechnung des Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu 
erlezen. Die zweite Hälfte des Kaufpreiſes aber hat der Erſteher bin⸗ 
nen 30 Tagen nach der auf obige Art geſchehenen Zuſtellung des die 
Zahlungsordnung der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides 
zu Gerichts- oder zu Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bes 
zahlen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten Kaufſchil⸗ 
lingshälfte die vom Tage der phyſiſ hen Uebernahme der erkauften Rea⸗ 
lität zu berechnenden 5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Gericht 
abführen. 

l 9 Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Reali⸗ 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu über⸗ 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
der etwa bedungenen Auffündigungsfrift anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 
der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt und er als Eigen⸗ 
lhümer davon, jedoch unter der Bedingung intakulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner Eigenthumsrechte auch die In⸗ 
tabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im Laſten⸗ 
ſtande der erkauften Realität auf feine Koſten erwirkt werde. Sodann 
wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und 
alle darauf haftenden Schulden, mit Ausnahme jener, die er gemäß 
der 4. Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus der erkauften Reali⸗ 
tät gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſ. N. G. hat der 
Erſteher aus Eigenen zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizita⸗ 
zion der erftandenen Realttät in einem einzigen Termine ausgeſchrie⸗ 
ben, und dieſelbe auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, 
wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus entfprinnenden Scha— 
den und Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium fondern auch mit 
ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten namhaft 
zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden Beſcheide 
zogeſtellt werden ſollen, widrigens letztere im Gerichisorte mit der 
Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Hinten angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin beſtimmt, 
bei welchem dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe um was 
immer für einen Preis wird veräußert werden. 

10) Hinſichtlich der Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel 
und hinſichtlich der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt ge⸗ 
wieſen. s 

Von tiefer Feilbiethung werden Fr. Josefa Zegadlowiez, die 
galtziſche Sparkaſſe, die k. k Finanzprokuratur und ſonſtige Gläubiger, 
deren Forderungen nach dem 15. Mat 1859 über der fräglichen Rea⸗ 
lität ſichergeſtelt fein dürften, zu Handen des für fie in der Perſon 
des Herrn Advokaten Witwieki mit Subſtituirung des Herrn Advoka⸗ 
ten Tustabowski beſtellten Kurators, welchem auch jeder Beſcheid, der 
aus was immer für einem Grunde dem Adreſſaten nicht eingehändigt 
werden könnte, wird zugeſtellt werden, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, am 23, April 1860. 


a BET 
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Dziennik urzedowy 


kazeiy Lwewskiej. 
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(999) Wezwanie (3) 


Nr. 30. W porozumieniu 2 wydzialem wierzycieli Gerszona 
UHabera, kupca w Tarnopolu, wzywam niniejszem wszystkich wierzy- 
cieli, aby mnie o wszelkich pretensyach do majatku tegoz Gerszona 
Habera najdalej do 5. ezerwca 1860 roku pisemnie i 2 przylacze- 
niem dowodöw tem pewnie) zawiadomili, gdyz inaczej w razie przyj- 
scia do skutku ugody, nieotrzymaliby zaspokojenia swoich preteusyi 
z terazniejszego, a w skutek toczacej sie ugody podzielié sie ma- 
jacego majatku tego2 Gerschona Habera, wyjawszy, gdyby ich pre- 
tensye fantem zabezpieczone byly. 

Tarnopol, dnia 17, maja 1860. 


Dr. Roseisiaw Piatkiewiez, 
notaryusz w Tarnopola, 


(998) Kundmachung, (3) 


Nro. 3437. Von dem k. k. Przemysler Kreiegeridhte wird dem 
abweſenden Herrn Josef Niemirowski mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß über das Geſuch der Frau Maria v. Moszkowska de 
praes. 16. Dezember 1859 Zahl 9240 auf Grundlage des mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehenen Wechſels ddto. Lezaysk den 22. 
März 1858 über 460 fl. KM. die gebethene Zahlungsauflage bewil— 
ligt, und dem Wechſelakzeptanten Herrn Josef Niemirowski verordnet 
wird, die Wechſelſumme von 460 fl. KM. oder 483 fl. 6. W. ſammt 
6% Zinſen vom 23. März 1859 und den zugeſprochenen Gerichteko— 
ſten von 5 fl. 21 kr. 6. W. binnen 3 Tagen an die klagende Maria 
v. Moszkowska bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bes 
zahlen, oder binnen derſelben Friſt ſeine Einwendungen zu überreichen. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Josef Niemirowski unbekannt 
iſt, fo wird zur Wahrung feiner Rechte der Herr Landes- und Ges 
richts⸗-Advokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Herrn Landes- 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Reger auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 10. Mai 1860. 


(996) Konkurs Ausſchreibung. N (3) 

Nro. 3236. Im galiziſchen Poſtdirekzionsbezirke iſt eine Ak⸗ 
zeſſitenſtelle letzter Klaſſe, mit dem Jahresgehalte von 315 fl. gegen 
Kauzionsleiſtung von 400 fl. zu beſetzen. 

Die Geſuche find unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforder⸗ 
niſſe binnen dret Wochen bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg 
einzubringen. Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 18. Mai 1860. 


(997) Shi kt. (3) 

Pro. 1380, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß über Anſuchen des Josef Wiszniowski de praes, 
31. Jänner 1860 Zahl 1380 die exekutive Veräußerung der dem 
Schuldner Anton Pelizaro gehörigen Realitätenantheile sub Nro. top. 
464 in Czernowitz zur Hereinbringung der vom Josef Wiszuiowski 
erſiegten Summe von 1000 fl. KM. ſammt 5 % Binfen vom 15. 
April 1855, der Gerichtskoſten von 3 fl. 51 kr. KM., der Exekuzlons⸗ 
koſten pr. 6 fl. 24 kr. ö. W. und 26 fl. 68 kr. 6. W. nach fruchtlos 
verlaufenen zwei erſten Feilbiethungsterminen des 20. Dezember 1859 
und 24. Jänner 1860, der dritte Termin zur Lizitazion obiger Reali⸗ 
tätenanıheile auf den 26. Juni 1860 Vormittags 9 Uhr ausgeſchrie⸗ 
ben werde. 

Die Lizitazionsbedingungen können in den Akten bei dieſem k. k. 
Landesgerichte und bei der Lizitazions⸗Kommiſſion eingeſehen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 21. April 1860. 


(1000) Edikt. (3) 

Nr. 2561. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird der, dem 
Wohnorte nach unbekannten Angela dleneinska als Mutter und muth⸗ 
maßlichen Vormünderin der minderjährigen Rosalie de Menciüskie 
Zawisza, oder deren wirklichen dem Namen und Wohnorte nach unbe- 
kannten Vormunde, oder im Falle der bereits eingetretenen Großjäh⸗ 
rigkeit derſelben der dem Wohnorte nach unbekannten Rosalie de Nen- 
eiüskie Zawisza ſelbſt, hiemit bekannt gegeben, daß behufs der Vers 
handlung wegen Zuweiſung des fur die Güter Dolhomoseiska ermit⸗ 
telten Urbarialeniſchädigunges-Kapitales die Tagfahrt auf den 28. Junk 
1860 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt wurde, und ihnen zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte der Landes-Advokat Dr. Madejski zum Kurator mit 
Unterſtellung des Landes⸗Advokaten Dr. Sermak beigegeben und dem⸗ 
ſelben der erlaſſene Beſcheid vom 16. Mai 1860 Z. 2561 zugeſtellt 
worden iſt. 

Przemysl, am 16. Mat 1860, 
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(1002) G diet. 3) 
Neo. 9664. Das k. k. Kreisgericht in Stanistawöw macht hie⸗ 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Stanisla- 
wower Magiſtrate übernommenen Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depoſiten⸗ 
Vermögens, worüber dieſem k. k. Kreisgerichte nach der Juris dikzions⸗ 
Norm vom 20. November 1852 3.251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit 
zuſteht, ſowohl dem Aktivſtande als auch dem Paſſivſtande nach vor⸗ 
nehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 


Lomikowski, 
Listowski Mathias, 
Laskowski Johann und Elisabeth, 
Lehrer Nuchim, 
Lewandowska Helena, 
Minasiewiez Kaspar, 
Malinowski Josef, 
Maas Johann. 
Den 21. Juni 1860: 


Den 22. Juni 1860 die Maſſen: 

Arnold Wolf, 
Axtmayer Hersch, 
Amirowiez Christof, 
Auerheimer Adam, 
Alter Mendel Ber etr. Jacob Flintenstein, 
Andacht Nehemie ctr. Salamon Lenobel, 
Antoniewiez Gregor, 
Arnold Juda, 
Arnold Feige, 
Breniowski auch Tkacz Josef, 
Bukowski Lucian und Konstantia, 
Bandurowiez Josef. 

Den 13. Juni 1860: 
Beiser Johann, 
Barou Schulim, 
Borystawski Andreas, 
Baron Israel etr, Karl Werner, 
Bogad Samuel, 
Bataszowa Anna, 
Bogdanowicz Stefan, 
Blumenstein Schulim, 
Brunner Johann, 
Czaykowski Anton, 
Cyban Johan, 
Cyment Kalmann. 

Den 14. Juni 1860; 
Daubitz Franeisca, 
Diringer Itzig, 
Donigiewiez Lucas, 
Donigiewiez August, 
Dortort Nathan, 
Erespochna Johann, 
Einisch Judka, 
Fried Chaim Isac ctr. Dawid Weidenfeld, 
Finanzprokuratur etr. Ruven Kosman, 
Ferber Civia, 
Gaudosski Jakob, 
Galiüski Stanislaus. 

Den 15. Suni 1860: 
Glinski Stefan, 
Gasanczuk Stefan und Maria, 
Gebezakowski Kaspar, 
Gurawska Agnes, 
Grabowski Johann und Katharina, 
Hohn Clemens, 
Hristodol Ilassi, 
Hryniewiez Felix, 
Hermanowiez Agnes, 
Metia Winkler, Gläubiger, 
Halarewiez Michael, 
Habrich Johann. 

Den 18. Juni 1860. 
Horowitz Israel, 
Jakubowiez de Hajwas Maria, 
Jakubowiez Lazar, 
Jahr Jur, 
Ignati proprietarii, 
Kowalski Basil, 
Kurz Eberhard, 
Kunner Majer, 
Kwasnicki Stanislaus, 
Karasiewicz vel Kuraszowa Katharina, 
Krasniewiez Johann und Eufrosine, 
Kolankowska Maria, 

Den 19. Juni 1860. 8 
Kreindler Moses ctr. Jakob Sierakowski, 
Kindler Abba ctr. Andreas Karezmarski, 
Koltunowski Johann, 
Kosinski Samuel, 
Krzysztofowicz Ripsina, 
Katz Schmul, 
Kait Jossel, 
Kreiczuk Karl, 
Krzeczunowiez Katharina, 
Krzeczunowiez Ignaz, 
Koch Johann, 
Krakowska Katharina, 

Den 20. Sunt 1860, 
Kazanezuk Demetr, 
Listowska Anna, 
Ludmer Isak, 
Luiter Leib, 


Markiewiez Stefan und Anna, 
Matkowski Johann, 
Mösmer Josef etr. Anton Aussetz, 
Mielnicki Nikolaus, 
Maramorosz Anna, 
Maramarosz Gertrud, 
Majdauska Anna, 
Mogilnieki Dominik, 
Orgur Aron, 
Obermatis Georg, 
Prokopowicz Bochdan etr. Josef Hendlich, 
Partenschläger Martin. 
Den 22. Juni 1860: 
Preyer Franz und Johanna, 
Passakas Deodat, 
Prokopowiez Eleonore, 
Perl Nuchim, 
Popowiez Paul, 
Piotrowski Franz und Sofia, 
Pikula Josef, 
Racei II., 
Ruebenhauer Ferdinand, 
Ruebenbauer Sofia, 
Radgowski Josef, 
Ruwner Nuchim. 
Den 25. Juni 1860: 
Rudek Mathias, 
Rauser Anton, 
Rozwadowski Kasimir, 
Schwarzfeld Meschulim, 
Stefanowiez Christof, 
Szpilarewiez Josef, 
Sedelmayer Walburga, 
Strajsa Thadeus, 
Soltyäski Michael, 
Schips Franz, 
Sierpinska Karolina, 
Schrager Boruch. 
Den 26. Juni 1860: 
Stunder Nathan, 
Sedlmajer Sofia, 
Solecki Johann, 
Szostakowski Nikodem, 
Saliet Michael, 
Sekretowiez Basil und Anna, 
Samborski Martin, 
Schuster Stefan, 
Friedel Georg, 
Tepper Possel, 
Teiwel Aron, 
Torosiewiez Josefa etr. Krzeczunowiez Thekla. 
Den 27. Juni 1860: 
Tokarzewski Paul, 
Ulrich Ferdinand, 
Witzig Simon, 
Schmied Johann, 
Sobolewski Onufrius, 
Wiesenburg Auton, 
Xemenes Ludwig, 
Zwergfeld Karolina, 
Zarugiewiez Kajetana, 
Zecher Dobrisch, 
Zecher Gittel ctr, Samuel Lebensart, 
Wisniowski Anton, 
Den 28. Juni 1860: 
Zahajkiewicz Johann, 
Zagörska Anna, 
Zatchocka Jözefa etr. Kalman Divinger, 
Zwonarz Anlonina, 
Sobolewski Theodor, 
das hohe Aerar, 
Finanz⸗Prokuratur etr. Israel Hersch Papst. 


Es werden ſonach alle Jene, welche an die bezeichneten Maſſen 
Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter 
der Pflegebefohlenen, überdieß aber auch die Schuldner des Depoſiten⸗ 
amtes des beſtandenen Stanistawower Magiſtrats aufgefordert, an den 
obigen Tagen Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr, und Nachmittags 
zwiſchen 3 und 7 Uhr in dem beim k. k. Kreisgerichte zu dieſem Ende 
beſtimmten Kommiſſionszimmer zu erſcheinen, und ihre bezüglichen le 
kunden mitzubringen. Auch iſt dem Gemeindeamte unbenommen, durch 
einenzu dieſem Akte bevollmächtigten Beamten der Liquidirung beizur 
wohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. 


— men 
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Zugleich wird nachſtehenden Maſſen, deren Berechtigte dem Na⸗ 
men, Leben und Wohnorte nach unbekannt find, namentlich den Mair 
fen: Aulonſewiez Gregor, Balaszowa Anna, Bogdenowiez Stefan, 
Plumenstein Sehulim, Cyban Johann, Cymest Kallmann, Gliüski Ste- 
fen, Gebezakowski Kaspar, Hristodol Hassi, Hryniewiez Felix, 
liermanowicz Agnes, Jakubowicz de Haywas Maria, Iguoti proprie- 
tarii, Karasiewiez vel Kuraszowa Katharina, Kosinski Samuel, Krzy- 
sztofowiez Ripsima, Katz Samuel, Kait Josel, Krejezuk Karl, Kra- 
kowska Katharina, Kazanezuk Demeter, Ludmer Isak, Leiter Leib, 
Lomikon ski, Listowski Mathias, Laskowski Johann und Elisabeth, Lehrer 
Nuchim , Maramoresz Anna, Maramorosz Gertrud, Majdaiska Auna, 
Mogilnicki Dominik, Popowicz Paul, Racei H., Radgowski Josef, Ruwner 
Nuchim, Rudek Mathias, Saliet Michael, Samborski Martin, Tokarzew- 
ski Paul, Ulrich Ferdinand, Wisniowski Anton, Xemenes Ludwig, 
Zagorska Anna und Zwonarz Antonina, ferner für nachſtehende dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannte Berechtigte, als: Brunner Je- 
han, Czajkowski Gregor, Daubitz Barbara, Josef und Franz, Fried 
Chaim Isaak, Habrich Josef, Jakubowiez Anton, Rozwadowski Jo- 
sef, Vincenz und Ferdinand, Strejsa Wencel und Eleonora, Szosta- 
kowski Johaun und Apolonia, endlich für jene Berechtigten, deren 
gegenwaͤrtiger Wohnort nicht ausgeforſcht, und denſelben die Vorla— 
dung zur fräglichen Liquidirung nicht zugeſtellt werden könnte, Herr 
Advokat Skwarezyüski mit Subſtituirung des Herin Advokaten Emi- 
nowiez zum Kurator ad actum beſtellt. 

Es werden daher die unbekannten und abweſenden Berechtigten 
aufgefordert, zur rechten Zeit bei der Liquidirung entweder perſönlich 
zu eifcheinen, oder aber die erforderlichen Behelfe und Urkunden den 
Vertretern mitzutheilen, oder andere Vertreter ſich zu wählen und die— 
ſelben anher rechtzeitig anzuzeigen, widrigens fie die aus der Verſäum— 
niß entſtehenden Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Stanistawow, den 10. Mai 1860. 


(1014) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 579-pr. Bei dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz in 
der Bukowina iſt eine Landes gerichts⸗Rathsſtelle mit dem jährichen 
Gehalte von 1890 fl. 5. W., oder im Falle gradueller Vorrückung 
mit dem Gehalte von 1680 fl. ö. W. und 1470 fl. 6. W. in Erledi⸗ 
gung gekommen, behufs deren Wiederbeſetzung hiemit der Konkurs un⸗ 
ter Anſetzung des Termins von 4 Wochen von der dritten Einſchal⸗ 
tung in das Amtsblatt der Wiener Zeitung ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber werden aufgefordert ihre Kompetenz⸗Geſuche unter 
Beilegung der Erforderlichen Befähigungs⸗ und Dienſtdekrete, dann 
unter genauer Nachweiſung ihres Alters, Geburtsortes, Standes, ihrer 
Sprachkenntniſſe, beſonders jener der moldauiſchen und rutheniſchen 
Sprache in Wort und Schrift, ihrer bisherigen Dienſtleiſtung, eines 
untadeihaften politiſchen und moraliſchen Betragens, endlich des allfäl: 
ligen Grades der Verwandſchaft oder Schwägerſchaft mit einem Ber 
amten oder Diener des k. k. Czernowitzer Landesgerichtes mittelſt 
glaubwürdiger Zeugniſſe an das Präſidium dieſes Landesgerichtes zu 
überreichen. 

Insbeſondere werden die, der Militär-Jurisdikzion unterſtehenden 
Bewerber an die genaue Befolgung der Zirkular-Verordnung des h. 
Kriegsminiſteriums vom 31. Dezember 1852, h. Juſtiz- Miniſterial⸗ 
Erlaß vom 26. Juni 1853 J. M. 3. 338, h. Appellazions⸗Intimat 
vom 11. Juli 1853 Zahl 18996 zur Landesgerichts⸗-Zahl 12983 ex 
1853 verwieſen. 

Das Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 21. Mai 1860. 


(1016) Edikt. (1) 
x, Ro. 14799. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der folgenden angeblich in Verluſt geratbenen, auf den Namen 
der Doroszoutzer Gemeinde lautenden Obligazionen, als: 
„ 1) der oſtgaliziſchen Kriegs Darlehens » Obligazionen ddto. 19. 
März 1798 Nr. 15690 über 137 fl. 10% kr. mit 5% verzinslich; 
2) der oſtgaltziſchen Kriegs Darlehens ⸗Obligaztonen doto. 14. 
Februar 1799 Nr. 15692 über 165 ff. 54 kr. mit 5% verzinslich; 
3) der oftaalizifben Kriegs⸗Darlehens⸗Obligazton ddto. 12. 
November 1799 Nr. 16338 über 142 fl. 25%), mit 5 % verzinslich; 
„ 4) der oſtgaliziſchen Naturallieferungs⸗Obligazton ddto. 24. 
März 1794 Nr. 6916 über 20 fl. mit 4% verzinslich, aufgefordert, binnen 
Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen, dieſe Obligazionen vorzuwei⸗ 
ſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben 
für amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 11. April 1860. 


(1013) Edikt. (1) 


Nro. 2985. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Brodyer Handelsmanne 
Abraham Pollak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den⸗ 
jelben unterm 14. Mai 1860 Zabl 2985 Simon Löwin, Handelemann 
n Brody, wegen Zahlung der Wechſelſumme 496 S. R. 92 Kop. 
. N. G. eine Wechſelklage überreichte, wo in Folge deren dem Wechſel⸗ 
akzeptanten Abraham Pollak mit handelsgerichtlichem Beſchluße vom 16. 
N 1860 Zahl 2985 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme an 

1 Simon Löwin binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzton zu 
en. 

8 Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner 

ertretung der Herr Advokat Dr. Wesolowski mit Subſtituirung des 

errn Advokaten Mijakowski auf feine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 


rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge 
richtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioezow, den 15. Mai 1860. 


(1010) Edikt. (2 

Nero. 224. Vom Selkaer k. k. Bezirksamte als Gericht in der 
Bukowina wird anmit einem Jeden, dem daran gelegen iſt, oder gele— 
gen fein kann, bekannt gemacht, daß in Folge Zuſchrift des Bukowi- 
naer k k. Landes- als Wechſelgericktes vom 29. Februar 1860 Zahl 
2582 im Zwecke Hereinbringung der durch Mendel Amster wider den 
Johann Buntes erſiegten Wechſelforderung von 716 fl. 13 kr. KM. 
ſammt 6%, vom 16. Februar 1857 zu berechnenden Zinfen, der Ges 
richts⸗ und Exekuzionskoſten von 1 fl. 6 kr., 5 fl. und 3 fl. 6kr. KM., 
endlich der gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 15 fl. 75 kr. 6. W. 
zwei dem Exekuten Johann Bundes gehörige, zu Solka im Riede Duda 
gelegene Grundſtücke, und zwar das eine Ackergrundſtück im Flächen⸗ 
raume von 2 Falſchen, das andere hingegen theils Acker⸗theils hinge⸗ 
gen Wieſengrundſtück von 1 Falſche 20 Praſchinen in dem gerichtlich 
erhobenen Schaͤtzungswerthe von AAO fl. KM. oder 462 fl. ö. W. am 
Termine des 25. September, 25. Oktober und 23. November 1860 
um 9 Uhr Vormittags, bei dem 1ten und 2ten Termine nur über oder 
um den, beim letzten Termine hingegen auch unter dem Schätzungs— 
werthe verkauft werden würden. 

Kaufluſtige werden zu dieſer exekutiven Veräußerung mit dem 
eingeladen, daß der Pfändungs- und Schätzungsakt in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur vor oder bei der Lizitazion eingeſehen werden kön⸗ 
nen, bezüglich der Steuer und Grundlaſten aber an das hieſige k. k. 
Steueramt ſich zu wenden haben. 

Solka, am 28. April 1860. 


(1008) Ce EZ Ze 2 (2) 

Nro. 856. Vom Sanoker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
auf Grund der Ediktal⸗Vorladung vom 3. März 1859 Zabl 172 und 
bei dem Umſtande, da der Inhaber der vom Herrn Thomas Grafen 
Tomatis und Frau Karoline Gräfin Tomatis verehelichte Wegierska, 
in Lemberg am 18. Juni 1811 zu Gunſten des Herrn Felix Giebul- 
towski ausgeſtellte Schuldſchein über 3000 fl. Bankozetteln ſich hier 
nicht angemeldet und ſeine Rechte nicht geltend gemacht hat, dieſer 
als null und nichtig und der Inhaber aller aus ihm fließenden Rechte 
verluſtig erklärt. 

Sanok, am 22. Mai 1860. 


(1009) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 7291. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzton in Tar- 
nopol wird am 5. Juni 1860 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das zu 
Tarnopol sub CNro. 695 gelegene Aerarial-Gebäude im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4200 ff. ö. W. und das zu erlegende 
Vadium 10% des Aus rufspreiſes. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 5. Mai 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 7201. Przez e. k. finansowa dyrekeye powiatowa w Tar- 
nopolu sprzedaz budynku skarbowego pod Nr. kons. 695 poloEOnego, 
w drodze publicznej lieytaeyi na dniu 5. ezerwca 1860 od godziuy 
3ej do 6tej popoluduiu przedsiewzieta bedzie, 

Za cene wywolania stanowi sie kwota 4200 zl. w. a., a wa- 
dyum wynosi 10% tej ceny. 

Warunki lieytacyi w c. k. finansowej dyrekcyi powiatowej 
W Tarnopolu przejrzane byé moga. 

C. k. finansnwa dyrekeya powiatowa. 

Tarnopol, dnia 5. maja 1860. 


(1004) Berichtigung. (3) 

Nr. 1062. In dem Edikte des k. k. Bezirksamtes als Gericht 
Nadwörna vom 28. April 1860 Z. 822, womit die Seitens des Sta- 
nislauer k. k. Kreisgerichtes an das k. k. Bezirksamt als Gericht Na- 
dwörna erfolgte Abtretung der weiteren Konkursverhandlung gegen 
Abraham Weingarten, ſo wie die Anordnung einer Tagfahrt zur Wahl 
des Gläubigerausſchußes und zur definitiven Wahl des Vermögens- 
verwalters zur allgemeinen Kenntniß gebracht wurde, iſt der Verſtoß 
unterlaufen, daß darin die Worte „zur Wahl des Gläubigerausſchußes“ 
ausgelaſſen wurden. } 

Dieſen Verſtoß nunmehr berichtigend, bringt man hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß, daß die auf den 6. Juli 1860 beſtimmte Tag⸗ 
fahrt zur Wahl des Gläubigerausſchußes und zur definitiven Wahl des 
Vermögensverwalters anberaumt iſt, was übrigens aus dem polniſchen 
Texte des bezogenen Ediktes hervorleuchtet. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadwörna, am 21. Mai 1860. 


(1001) [E diet. (3) 
Nr. 1672. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird nach 
verſtrichener Ediktalfriſt der angeblich in Vetluſt gerathene, von Jacob 
Seneusieb akzeptirte Wechſelbrief dato. 18. Mai 1857 über 400 fl. 
KM. hiemit für amortiſirt erklärt. 
Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 24. April 1860. 


je 
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2 2 1 
a Obwieszezenie. * 

Nr. 426. Z fundacyi 8. p. Franeiszka Orzeckiego, zrobionej 
dla zasiuzonych ojezyznie starcöw, stanu cywilnego, oproö2nione 20- 
stalo miejsce przynoszace rocznego dochodu 63 21. W. a., po 31 21. 
50 kr. w. a. pélrocznie 2 dolu pobierad sig majacego. 

W celu obsadzenia takowego rozpisuje sie konkurs po dzien 
15. lipca r. b., w przecizgu ktörego ubiegajacy sie o pomienione 
dobrodziejstwo w prosbie wystosowanej o to do komisyi instytutu 
ubogich we Lwowie, ma udowodnié: 

a) ze praekroczyt 65. rok wieku swego; 

b) ze nie posiada zadnego majatku i ze nie jest w stanie 
utrzymywaé sie i swoja familie, ze nie pobiera pensyi z publicznego 
funduszu, ani tez renty 2 prywatnej fundacyi ; nakoniec 

c) ze jest rodem 2 Galieyi i ze w tymze kraju, przez pewny 
przeciag ezasu bez przerwy, poswieeal sie takim zatrudnieniom, 
kiöre jego ojezyznie korzysé przynosily, bad to w sluzbie pry- 
watnej przy gospodarstwie, badz to przy zakladach powszechnie 
uzytecznych, jako to n. p. przy szkolach, 

Od komisyi instytutu ubogich. 

We Lwowie, dnia 21. maja 1860. 


(1011) Edikt. (1) 

Nro. 8336. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte als Verlaſſenſchaftsabhandlungs⸗ 
Inſtanz, werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſen⸗ 
Schaft des am 24. April 1860 zu Lemberg ohne Teſtament verſtorbe⸗ 
nen Abraham Hahn, Kaufmanns in Lemberg, eine Forderung zu ftel- 
len haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Dar⸗ 
thuung ihrer Anſprüche den 16. Auguſt 1860 9 Uhr Vormittags zu 
erſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widri— 
gens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der 
angemeldeten Forderunngen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zu— 
ſtünde, als infofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Lemberg, ben 14. Mai 1860. 


(1012) Kundmachung. (1) 

Nro. 5636. Von der Przemysler k. k. Kreisbehörde wird ber 
kannt gemacht, daß das Propinazionsgefäll der Marktgemeinde Nizan- 
kowice auf drei nach einander folgende Jehre, das iſt vom 1. No⸗ 
vember 1860 bis dahin 1863, am 2ten Auguſt dieſes Jahres mittelſt 
öffentlicher Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Der Fiskolpreis beträgt 700 fl. 33¼ kr. öſterr. Währ. Pacht⸗ 
luſtige werden aufgefordert, am obenangegebenen Tage um 10 Uhr 
Vormittags bei dem k. k. Bezirksamte in Nizankowice, bei welchem 
die Lizitazion abgehalten werden wird, mit dem 10 tigen Vadium zu 
erſcheinen. 

Przemysl, den 16. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 5636. Przemyska c. k. wiadza obwodowa oglasza, ze 
dnia 2g0 sierpnia tego roku bedzie puszezona propinacya miejskiej 
gminy Nizankowice przez publiezna lieytacye w dzierzawe na trzy 


Cena fiskalna wynosi 700 al. 33½ c. wol. austr. Majacych 
che& lieytowad wzywa sie, azeby zaopatrzeni w 10%, wadyum przy- 
byli w nadmienionym powyzej daiu o dziesigtej godzinie przed po: 
Iudniem do c. k. powiatowego urzedu W Nizankowicach, w kiörym 
sie licytacya odbywac bedzie. j 

Przemysl, 16. maja 1860. 


(1018) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 6425. Von Seiten des k. k. Landes» Fuhrmweiens - Kom: 

mando in Lemberg werden am 1. Juni 1860 um 8 Uhr Früh 30 

Stück ausgemuſterte Dienſipferde an den Meiſtbiethenden veräußert. 
Lemberg, am 24. Mai 1860. 


Se nu 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


—— ͥ— ͤ —e—— — 
— —e— —— — —— 


Od 16. do 21. maja 1860. 


Franeiszek Hrabia Dunin Borkowski, wlascieiel döbr, 90 J. m., ze starosei. 
Schabinger Michal, aptekarz, 72 1 m, na suchoty. 

Sacher Rozalia, wdowa po urzedniku, 84 J. m., na raka w piersiach. 
Herunten Jan, konduktor, 70 I. m., na sparalizowanie plue. 

Gebärth Franciszek, ujezdzacz, 73 l. m., na wodna puchline. 

Wieden Eduard, dziéeie rotmistrza, 212 r. m., dio. \ 

Dublewska Marianna, handlarka, 50 l. m., na wycienczenie. 

Orlowski Wiadyslaw, dzieeie fryzyera, 17/4, r. m., na konsumeye, 
Bochinska Honoratha, dziecie zegarmistrza, 2½ J. m, na sucholy, 
Stocka Izabella, sierota, 13 J. m., na suchoty. 

Domaradzka Teodozya, z domu ul.ogich, 43 I. m., na zapalenie mézgu. 
Korody Zofia, dio. 65 J. m., ze starosci. 

Worny Ignacy, siuzacy, 57 1. m., na suchoty. 

Zazula Filip, wyrobnik, 41 J. m., $ 

Dydiuk Marya, wyrobnica, 23 J. m., na wade w sercu. 

Andruszczyszyn Jan, wyrobnik, 65 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Baraniechi Franeiszek, dto. 54 J. m., na suchaly, 

Shulska Anna, wyrubnica, 36 l. m, na zapalenie plue. 

Krupnik Anna, dio, 41 J. m., na rozjatrzenie. 

Picak Marya, dto. 22 J. m., na suchoty. 

Lewandowska Anna. dto. 30 J. m., na rozjalrzenie. 

Danko Marya. zona do, orey wieänidw, 48 J. m., na sparalizowanie plue. 
Fedorowiez Alojzy. dziecie piwniezego, 6 tyg. m., na biegunke, 

Pawluk Piotr, dziecie wyrobnika. Y,, T. m., na kureze. 

Silwester Michalina, dio, iR . m, 25 

Fiatka Ewa, aresztantka, 28 J. m., na konsuncye, 

Plonka Maria, dio. 21 J. m., na sucholy. 

Krzanowska Marya, dto. 33 l. m., na konsumeye. 

Tybuszynski Franko, wyrobnik, 41 J. m., na febre trawiaca. 

Kuka Iiko, dio. 401. m., na biegunke. 

Korezynski Pintr, div. 341. m., na ſebrę irawiaca, 

Lapter Sara, zona piekarza, 25 J. m., „ee 

Gram Eliakim, ubogi, 70 l. m., na nerwowa goraczke. 

Acht Feige, dio. 72 J. m., na konsum eye. 

Berger Abe, dto. 16 l. m., > a 

Bram Lipe, kupezyk, 70 l. m., na apopleksye. 

Zipper Salamon, dziécięe kupezyka, 1% % r. m., na zapalenie plue. 

Hafler Jankiel, dto. draänika, 6 tyg. m., 2 braku sit Zywolnych. 
Stark Schmerl, dto. nauezycicla, 5, r. m., na koklusz. 

Bächels Leiser, dio. malarza pokojowego, 1/4 r. m., na sparaliz. mözgu 
Mütz Chaje, dio. kusnierza, 2 l. m, na koklusz. a 
Reibin Leib, dto. kupca, 6 I. m., na rozejseie sie krwi. 

Stricher Frane, dio. handlarza, ½ x. m., na biegunke. 

Kauf Meilich, dio. faktora, 1 1. m., na kureze. 


po sobie nastepujace lata, to jest od 1. listopada 1860 po rok 1863. 


Anzeige-D 


Kundmachung. 


Mit Bezugnahme auf die hierſeitige Kundmachung vom 22. 
April 1857, in Folge deren hier keine Anſtellungs⸗Geſuche mehr an- 
genommen werden, bringt man zur Nachricht, daß fernerhin derlei mit— 
telſt Poſt hier eingeſendete Geſuche nicht mehr beantwortet werden. 

Man fordert demnach die Herren Bewerber, deren Dokumente 
hier erliegen, auf, dieſe im Bureau der Zentralleitung in Wien in 
Empfang zu nehmen, weil man für die Rückſtellung ſolcher Geſuchs— 
beilagen keine Haftung übernimmt. 

Wien, am 16. Mai 1860. 

K. K. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


(1006) 


Durch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. „Miniſterium konzeſſtionirt. 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thier ſchutz- Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
bewährt ſich ſtets: 
Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 


gel an Fießluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 


—— 


— —— 


I 


Doniesienia prywatne, 


— 


2 2 
Uwiadomienie. = 
Odnosnie do naszego ogloszenia 2 dnia 22. kwietnia 1857 r., 
w skutek ktörego podania o posady sie nie przyjmuja, podaje sie 
do windomosei, ze odtad na podobne prosby poczta nadeslane od- 
pow iadaé sie nie bedzie. 
Panowie kandydaci, ktörych dokumenta tutaj zalegaja, zechca 
tedy takowe w naszem biurze centralnem w Wiedniu odehrad, po- 
niewaz za zwrot podobnych allegatöw sie nie reczy. 


Wieden, dnia 16. maja 1860. 
C. k. uprzy w. kolej galicyjska Karola Ludwika, 


(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bet 
Lungenleiden; wobrend des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bet 
Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verak— 
reichung zuſehends gedeiben. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bet 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 


Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren H. Laneris 
Apolheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ger 
gebenen Firmen. (815—5) 


— — — —— 


Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 


Vom Bandwurm heit schmerz- 
gefahrlos in 2 Stunden Br. Bloch Wien, Jägerzeil528, 
Näheres brieflich. Arznei mit Reglement versendbar. 


x (55-6) 
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Effekliber Stand am 31. Dezember 1859 


der vier, von der k. k. priv. „Assieurazioni Generali“ eröffneten Abtheilungen von den im Ueberlebungsfalle des 

Verſicherten zahlbaren Kapitalien, wovon die erſte 12 und die zweite 20 Jahre vom 1. Jänner 1851, die dritte 12 und die vierte 20 
Jahre vom 1. Jänner 1856 an dauern und wobei den Verſicherten der aus den eintretenden Ablebens fällen und der Zinſen⸗ 

anhäufung entſpringende Nutzen gänzlich anheimfällt. 


| 


Erfte, vom 1. Jänner 185 an, 122 Jahre dauernde Abtheilung Zw eite, vom J. Jänner 1851 an, 20 Jahre dauernde Aotheilung 


Zu Gunſten der 0 Zu Gunſten der | 
2 1 Mitglieder einkaſſirte Von der Beitritts⸗ Total⸗ 2 „ Mitglieder einkaſſirte Von der Beitritts⸗ Salate 
S 22 Summen k. priv. Fi > 7 Summen Ek priv. a 
ER eie anz Prämien Betrag des 2222 Assicurazionil Prämien Betrag des 
S ET e die in Fonds dieſer J ES = * Gen l enk⸗ die in Fonds dieſer 
2 2 2 + „ „ richtete Apro⸗] jährlichen Abtheilung [ | S 2 > 4 1, richtete Apros | 11jährlichen | Abtheilung 
3 |= 8 für für ½ n die Raten noch ein 33132 1 für ½ . Slafen, Raten noch GR 
“ER bBeitritts⸗ des einschließlich einzukaſſiren #31. Dezember [* | FE | Peitritie- des einschließlich einzukaſſiren #31. Dezember 
5 Prämien Zuſchlags | 1859 find 1859 5 15” Prämien Zuſchlags 1859 find 1859 
* Du 1 
E . fl. kr. fl. kr. fl. kr. B e e fl. 85 fl. kr. fl. kr. 
2461 4627 459.498 17 3909 69) 79.860 98 215.398 89 758.667 73 e 1425] 4175 | 162.911 66) 1361 %0|**) 25.611 80] 336.216 87 526.102 3 


Der Beitritt wurde am 31. Dezember 1857 geſchloſſen, und die Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1865 geſtat⸗ 
Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 31. Desiitet, und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
zember 1862. 31. Dezember 1870. 


Anmerkung. Anmerkung. 


*) Die 2461 Einſchreibungsakte lauten auf 5137 Aktien, da aber ) Die 1425 Einſchreibungs-Akte lauten auf 4766 Aktien, da 
in den Jahren 1852 bis 1859 die Zahlungen für 510 Aktien nichtſaber in den Jahren 1852 bis 1859 die Zahlungen für 591 Aktien 
fortgeſetzt wurden, fo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktienſnicht fortgeſetzt wurden, fo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien 
auf nur 4627; der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 79.240 fl. auf nur 4175; der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 34.630 fl. 
23 kr. belaufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 71.799 fl. 63 kr. [a7 kr. belaufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 30.565 fl. 17 kr. 
durch 3 Jahre mit 215.398 fl. 89 kr. zahlbar, und der Totalbetragſ[durch 11 Jahre mit 336.216 fl. 87 kr. zahlbar, und der Total-Be- 
der eingehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung trag der eingehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zu: 
des ½ des Zuſchlages und der jährlichen Zinſen, welche ſich aufffrechnung des ½ des Zuſchlags und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 


3 


756.939 fl. 92 kr. belaufen haben würde, beſteht jetzt aus 758.667 fl. 
70 kr. in den Jahren 1851 bis 1857. 


n) Obige Summe wurde in den Jahren 1851 bis 1857 auf 
die in den vorjährigen Rechnungsabſchlüſſen bezeichneten Beträgen auf 
432.669 fl. 16 kr. im Jahre 1858 und auf 522.373 fl. 87 kr. im 
Be 1859 entrichtet, 


Dritte, vom 1. Jänner 1856 an, 12 Jahre dauernde Abtheilung 


wie oben in 


wie oben 8 Jahren 


wie ob. wie oben 


wie 2 wie oben 


| wie oben 


Met: 
358 94 


Ir. 


Bar fl. kr. 16 kr. fl. 
) 3521 755 29.735 9 ) 2599 10 74.945 12 107.638 25 


Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1862 geſtat⸗ 
tet und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
31. Dezember 1867. 

Anmerkung. 
*) Die 352 Einſchreibungs-Akte lauten auf 815 Aktien, da aber 


567.080 fl. 16 kr. belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 526.102 fl. 
03 kr. 


) Obige Summe wurde in den Jahren 1851 bis 1857 auf 
die in den vorjährigen Rechnungsabſchlüſſen bezeichneten Beträgen auf 
143.713 fl. 60 kr. im Jahre 1858 und auf 182.581 fl. 87 kr. im 


| Jahre 1859 entrichtet. 


| Vierte, vom 1. Jänner 1856 an, 20 Jahre dauernde Abtheilung 


wie [or 2 wie oben wie oben wie oben % Ai wie oben 
fl. Fee k fl. kr. fl. 15 fl. kr. 
*) 3631 1385 29.333 01 352 291**) 2615 49 119.820 64 152.121 43 


| Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1870 geſtat⸗ 
tet, und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
31. Dezember 1875. 

Anmerkung. 
| *) Die 363 Einſchreibungs-Akte lauten auf 1522 Aktien, da aber 


in den Jahren 1858 und 1859 die Zahlung für 60 Aktien nicht fort- im Jahre 1857 bis 1859 die Zahlung für 137 Aktien nicht fortgefetzt 
geſetzt wurde, fo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien aufſwurde, fo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien auf nur 1385; 
nur 755; der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 10.116 fl.|ver Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 8251 fl. 52 kr. be⸗ 
79 kr. belaufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 9368 fl. 14 kr. durchflaufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 7488 fl. 79 kr. durch 16 


8 Jahre mit 74.945 fl. 12 kr. zahlbar, und der Totalbetrag der ein: 
gehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung des ½ 
des Zuſchlages und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 113.556 fl. 
72 kr. belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 107.638 fl. 25 kr. 
) Obige Summe wurde auf 3054 fl. 66 kr. im Jahre 1856, 
auf 10.175 fl. 74 kr. im Jahre 1857 und auf 20.311 fl. 6 kr. im 
Jahre 1858 und auf 31.435 fl. 70 kr. im Jahre 1859 entrichtet. 


Jahre mit 119.820 fl. 64 kr. zahlbar, und der Totalbetrag der einge 
hobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung des ½ 
des Zuſchlags und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 161.759 fl. 62 kr. 
belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 152.121 fl. 43 kr. 

*) Obige Summe wurde auf 2803 fl. 48 kr. im Jahre 1856, 
auf 9483 fl. 60 kr. im Jahre 1857 auf 22.041 fl. 76 kr. im Jahre 
1858 und auf 31.058 fl. 45 kr. im Jahre 1859 entrichtet. 


Trieſt, den 27. März 1860. 


Die Central-Direktion der k. k. priv. Assicurazioni Generali: 
F. Morgante, G. Morpurgo, Ambrogio di S. Nalli. 
5 Der General Sekretär: M. Levi. 
Trieſt, den 28. April 1860. 
Geſehen und genehmigt 
von den Reviforen: G. Vazzoni, L. Napoli, von den Cenſoren: Hagenauer, V. B. Cuſin, 
und von den Verwaltungsräthen: 
G. V. Dr. Serinzi, G. G. di P. Sartorio, G. T. Sandrinelli, V. di S. Segré. 


bas Bureau obiger Anstalt befindet sich in Lemberg: Untere Carl Ludwigs-Strasse Nr. 132°. 
Der general-Pevollmächtigte für Yalizien, Krakau, Bukowina, Polen und die Moldau; 


J. B. Goldmann. 
2 
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K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundes asser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 
Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund— 


theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten 


Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 


aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder wei— 


teren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


Preis 63 kr. öſt. Währ. 


MUNDWÄSSER 


36.Popp 


8 
2 2 
1 


ZAHNPLOMB zun Selbſtplombiren hobler Zähne. FE 
privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. — Vegetabilisches Zahnpulver. f 
Von J. G. Popp, Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 

Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens fo wie in allen Provinzrätten bei den bekannten Firmen 
zu denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. 

Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef J. Klein Ningplatz Nr. WS 
232 und II. Hofmann, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deekert Ap. 
m Bochnia: Constantin Solik, — Brzezan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewiez, — Dembica: lierzog 
Apoth., — Dobromil: Grotowski Apoth., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewiez & Comp., 
Krakau: J. Jahn und Th. Goreeki, — Przemysl: Machalski, --- Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Marecki, — Rzeszow: Schaitter 


Preis 2 fl. 20 kr öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 


& Comp., — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Czuczawa, — Stryj: 
J. Sidorowiez Apoth., — Tarnow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, — Zaleszezyki: Kodrebski, — Zloezow: 


Pettesch Apoth. 


(796—5) 


(992) 


N 
Kundmachung 
den Jahrmarkt in Ulaszkowee betreffend. 
In dem Marktſtädtchen Utaszkowee; Czortkower Kreiſes in 
Galizien, wird der Jahrmarkt am Feſte St. Joannes des Täufers, fo 
wie alle Jahre auch im laufenden Jahre 1860 abgehalten werden, 
und beginnt ſchon am 22. Juni 1860. 

Diejenigen P. T. Herren Kaufleute werden aufmerkfam gemacht, 
welche wegen Erlangung der Gewölber zu Ulaszkowce das Angeld 
bereits im Jahre 1859 erlegt haben, hiemit annoch aufgefordert, den 
ganzen Miethzins bis 15. Juni 1860 zu berichtigen, widrigens die 
Diuekzien bemüſſiget wäre, nach Verlauf vorſtehender Friſt die Ges 
wölber an andere Beſtandnehmer ohne aller Berückſichtigung der An— 
gelder zu vermiethen. 

Unfrankirte Schreiben werden nicht angenommen. 

Unter Einem wird von der Güter-Direkzion mitgetheilt, daß 
während der Ulaszkoweer Jahrmarktszeit von der Herrſchaft gezüch— 
tete Stiere (Schweizer Race), Schwarz- und Rothſchäcken⸗Original— 
Mörztbaler, fo wie aus der Kreuzung von Märzthaler und Podoli— 
ſchen Kühen hervorgegangene Zuchtjiiere, ferner Zuchtſtöre aus einer 
Electoral⸗Schafherde 

von 2 Jahren im Gewichte von 130—140 Pfund, 

von 1 Jahre im Gewichte von 80— 100 Pfund 
aus freier Hand zum Verkauf offerirt werden. 

Von der Güter⸗Direkzion der Herrſchaft. 

Jagielnica, am 15. Mai 1860. 


's 


ezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach⸗ 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlig- Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſtegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 


Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenlriden, Herzklopfen, nervöfen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affeetionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem auſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthalt die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erfhöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein- 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwaͤchten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr- und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Gefchlichtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 


In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 


Aus 


—— — — — 


Uwiadomienie . 
tyezace sie Jarmarku w Ulaszkoweach. 

W miasteczku Ultaszkowcach, cyrkule Czortkowskim w Gali- 
eyi, odbedzie sie jak w poprzedzajacych latach tak tez i w bieza- 
cym 1860 roku jarmark w dzien Sw. Jana Chrzeiciela, i rozpoczyna 
sie jun 2 dniem 22. czerwca 1860. 

Wszystkich panow kupcow, ktörzy dla osiagnienia sklepé w 
w Ulaszkoweach juz w roku 1859 zadatek dali, ezyni sie uwazne- 
mi, wzywajae tychze niniejszem, azeby niezwleczuie najdalej do 
25. ezerwea fs cala kwote czynszowa w Dyrekeyi Pan- 
stwa Jagielniey zlozyli, inaczej bowiem po uplynieniu wyz ozna- 
czonege terminu sklepy te bez wszelkiego wzgledu na ziozony za- 
datek innym wynajete zostang. 

Niefrankowane listy nie beda przyjetemi. 

Oraz udziela sig niniejszem ze strony Dyrekeyi döbr Paustwa 
Jagielniey do wiadomosci, ze pedezas jarmarku Ulaszkowieckiego, 
skarbowe wiasnego chowu szwajcarskiej rasy, ezarno- i czerweno- 
srokate prawdziwe tyrolskie (Märzihaler) jako tez z wlasnego 
chowu po tyrolskim byku 2 kröw podolskich pochodzace byki — 
dalej 

dwuletse od 130—140 funtow i 
jednoroezne od 80— 100 funtow wazgce barany 2 {rzody 
elektoralnej z wolnej reki sprzedanemi beda. 
Od Dyrekeyi döbr Paistwa, 
Jagielnica, dnia 15. maja 1860. 


| Brody: 


Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Bucsgcs: J. Czerkawski, Csernomeitz: Rozaüski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbuch, Jasdo: J. Rehm Apolbeker, Kolomyaz W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Makow: E. Majer, Monusterzyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewicz Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemyst: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorze: S.Schlesinger, Rudauts: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasio: J. Belka, Suczsawa: E Botczat, Stanistawow: 
Tomanek Apotheker, Zarnow: J. Jahn, Zarnopol: A. Morawetz, 7% 
mienica: Carl Neki, Wudowice: Franz Foltin, Zaleszesyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 
Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


„Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. - 

i Diefe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ger 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in— 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie ſie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

„Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
krankheiten, Scropheln und Rhachitts, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs-⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 

und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—15) 


